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M» LoKfürMch . MarggräMch < » »dischem gnädigstm prlvilegl . j

Friedenskongreß in Rastatt
Rastatt vom 6 April.

8 ^ on Wien und Berlin And vorgrst - rn Courier « angekommmen , und nach lezterer Stadt ist einer abgesandt
worden . Nestern har die Reichsdepatation eine Sitzung gehalten , worin » man über die lrztr frauzösischr Note
zu dcrathschlaZen angefangeu hat.

Schreiben ans Esseg , vom i8 April . Briefe
a >s Avrßavtivopel können nicht genug die Thä .
t gkeir beschreiben , welche der Dlvan zur Be«
zähmung der Rebelten trist. Durch einige Kriegs ,
gefangene von der Armee des Paßwand Ogiu ,
die zur Seknntmß durch Foiter gezwungen wurden ,
hak man die Namen von ollen Paschen erfahren , die
ei wir dem berüchtigten Ruhestörer halten . Es sind
sogar einige bad - y von z Reßfthweiscn . Durch einen
gewissen Tournavcti , der gefangen wurde und die
Stelle eines Kcheimschkriders bry Ogiu vertrat , folg,
lieh von seinen meisten Geheimnissen unterrichtet war ,
hak man unter der Bcdingniß, daß man ihm sein Le»
den lassen möge , bas Meiste und Zusrrläßigste ersah,
ren , er hak all ; dir abscheulichsten Plane vrrrattzen ,
die wirklich auf den Umsturz des Kaiserthums gertch.
tri waren und gewiß ausgesührt worden waren , wenn
die mit Paßwand einverstaudven PaM 'S , sich hätten
mit ihm verewigen können . Dir Milverschworoen
werden gewß , brsrnders bcy itzizcn Umständen ihrer
gerechten Straft nicht entgehen. Um das Volk zu
beruhigen , hat man zwar vorgegeben , daß Tvuraavoti
strangulirt worden sey , er sitze aber in einem gehet,
men Arrest , erst nach gänzlich hergesteltter Ruhe, wird
rr in sein Vaterland nach Avrfu jnrückgrschtckk ,

Türkische Gränze , vom ly April . Die groß,
herrlichen Truppen griffen den Paßwand Oglu mit
17,000 Mann an ; allem er emvsieng sie mit einem
solchen heftigen und gut dirtgirten Kartätschen . und
Kavonenftucr, daß i» kurzer Zeit an Zoo derselben
dahin gestreckt lagen . Der Baffa von Draivnik , w . i,
cher den Auftrag hatte , den Angriff zu unterstütze» ,
ließ sich , da diese Unternehmung so unglücklich aus.
schlug , gar nicht auf dem Schlachtfeld sehen , od es
gleich bewiesen werden will , daß er den Sieg , wo
nicht gar für die großherrlichen Truppen entschieden ,
doch auf Paßwand Ogln's Seite hätte zweifelhaft ma.
Een können. Die nähern Umstände dieses Treffens ,
so wir der beyderseitrgr Verlust , sind noch nicht be«
kannt . So viel weiß mau jedoch , daß die greßherr.
lichrn Truppen nebst dem Corps des Fürsten von brr
WillZchcy sich gegen rr Stunden zurückgezogen ha .
den , und Paßwand Oglu z dis 4 Stunden ausser
Widdiu eine ausgedehntere vorthelihafte Stellung ge,
pommeu hat , die durch eine Menge wohl besetzter
und mit vieiem Geschütz vcrfthener Schanzen und Rr.
booten versehen ist , die meistens von Polen und Fra»,
zoftn brdirnt werden und deren Eroberung, wie man
allgemein glaubt , wenigstens den Türken nicht leicht
Möglich ist; Durch den glücklichen Ausschlag , den



- c -8l >
Likfts LrE -m für de » PaZwanL Oziu hatte , kmnsich
derseibe nun nngehiaderc in der ganzen Wallachcy vcr.
bretten , was auch wahrscheinlich bald geichehm dürfte .
Mit V ktualien , Munition und andern KrikgiLcSmf.
nissn , soll er , wie mav allgemein hört , auf mehrere
Jahre versehen sey». ^

Semlin , vom 22 April . Die gegenwärtige Lage
dcS rebellischen Paßawand » OM , wird mit
jedem T -rz räthseltzafter. Ohne die vielen Ver-
muthur- gen nachznschreidm , die msn sich hierüber
jm Publikum n'.tnhkiit , glaubt man , daß Paßawand,
OM noch immer auf den Abfall mehrerer gegenwär ,
tig noch großherrlich gesinnten Baffen , sbrr auf ein«
anderweitige thckige Umerstüzung rechnet. Daher sein
Trotz , daher sein Muth und fern Hohn , mit welchem
letz kern er alle Friedeusvorschläge verwirft und es bis
auf das äußerste ankommea lassen will . Bald wird
sich vieles entscheiden , denn der Hauptschlag dürfte
wohl nächstens geschehen . Schon hat der Bossa von
Belgrad , als Len y . d . der Kommandant von Sem »
lin , ihm einen Bejuch machte , um die Ectaudniß an .
-gesucht , Viktuatirn ottertey Art für 70,020 Mann
aus dem Kaiser !. Gebier ausführrn lassen zu dürfen ,
vorzüglich bat er um z Mill. Oka Mehl. Diese Ar.
wer wird nach der Aussage des Bassa , nächstens zu.
samme » kommen , der Valesi Bassa von Rumelicn
siößt für seine Prrsvn mit einem Korps von 16 bis
27,000 Mann dazu. Die Grosherriiche Armee wird
den Rebellen von allen Seiten zugleich augreifen und
da dieser von keiner Kapitulation etwas wisse« will ,
sto wird das Blutbad schrecklich ausfalten.

Wien , vom 29 April .
Wohl unterrichtete Personen behaupte » daß man alle

Hoffnung habe , daß der nruliche Vorfall keine schlim.
men Folgen nach sich ziehen werde . Doch sollen be.
reit« Vorsichtsmaßregeln auf jeden möglichen Fall ge .
troffen werden vnd an mehrere Regimenter soll der
Befehl ergangen feyn , sich marschfertig zu Hallen.
Der nächste Kourier auS Paris wird wahrscheinlich
die Entscheidung milbringen , wa « wir zu erwarten haben .
Die Staatspapiere fangen indessen an , zu fallen. Die
Druckschrift , die den Vorfall vom iz . enthält , wird
begierig gekauft. Es sollen bereits über 2o,ooo Exem.
plärr davon abgegangc » seyn . Auch ist sie ins Frau ,
jösische und Italienische ü4ersetzt worden .

Augsburg vom 5 April . Herr Graf von Coden ,
zel wirv , wie es heiß!, nicht mryr nach Rastadt zu >
rükkehren, sondern in wichtigen Angelegenheiten nach
Berlin , und von da nach Petrrsbu g gehen . Einande .
res Gerücht sagt daß er an Freiherrn von ThugulS
Stelle der zum dirigirenden Minister in Italien ernannt
worden fths lok, das Ministerium der auswärtigen

Geschäfte erhalle » werde. — Me schwäbische Ort 'chaf.kro am Bodcusee sind gegci .wäittg mit Flüchtlingenaus der Schwei ; besonders aus den kleinen Kantons,avgtsüitt. Seck kurzem sind auch zu U!m viele Leuteaus du, Rhcirigkgenden auf der Donau ins Oestrelchr.
sche adgegantzea.

Niederrhein vom 5 April . Es sammle » sich viel«
französische Trappen der Gegend von Siegburg , manglaubt, daß sic dajcibst et » Lager beziehen werden . —-Den z d . ist die Kommunikation zwischen Koblenzund dem Thal Ehrendreirstein völlig gr-perri worben ,nichts kann nun mehr weder aus noch in die Festung.Ir alten .

Bologna vom 24 April . Der Marsch von frau«
zösischm und cisaipmischrn Truppendurch hiesig « Stadt
ist noch immer sehr lebhaft. Die meisten ziehen nachdem Haven Civjta VecHta, wo eine Meng; Trans ,
psrlschiffe bereit liegen. An der geheimen Unlrrr. ch.
mung der Franzoien sollen auch mehrere Bataillons
Cisaipiuer und Römer Thril nehmen . — Die Besorg,n ß , daß es zwischen dem König von Neapel , und der
Republik Frankreich zu einem Krieg kommen könnt«,ist vorüber. Die Abdankung des Friedensfürsten ,Herzogs von A 'cudia hat das gute Vernehmen der
ftavzöstschen Republik mit Spanien , und auch mitNeapel wieder hcrgcstellt.

Mailand , vom 2ü April . Dir Entlassung de«
Friebeussürsten io Spanten mußte um so mehr Auf.
sehen in der po!ib chm W -ll machen , da er sich fester ,als irgen ) einer se nrr Vorgänger , in der König !.Gnade gesetzt halte. Die Veranlassung dazu mußalso ebenfalls interessant ftvn. Sie hatte ihren Ur.
sprung in Paris . Lkr Friedensfürst hatte de» Grund,
satz angenommen , in den öffentlichen MSgaben s»
viel möglich zu sparen , er wollte die spanische Marine
schonen , sie zum Vsnhril Frankens keiner Gefahr
aussetzen , selbst aber die Mittelsperson spielen , um
weder zu viel noch zu wenig für das gegenseitige Beste zuthun. Man beschuldigte ihn daher in Frankreich ,
daß er im Sinn habe , mit Eugiand einen Seoarat »
Frieden zu schließen und wirklich mit dieser
Wacht eine geheime Neutralität unterhalte. Vielleicht
hat er geglaubt , daß , wrna auch die fcanz. Seemacht
zu Grund gerichtet würde , doch wenigstens Spanien
noch sem« beträchtliche Seemacht beydchalten sollte.
Man dejchuldigte ihn ferner , daß er die Franzosen kn
den spanischeu Häven habe mißhandeln lessn , daß er
auf keine ihrer grrechlen Klagen gehört habe und
die emigrirtru Fran -ofta viel zu fthr begünstige.
Das sranz . Direktorium kam hinter alle diese geheime»
Machinationen , es war schwer , diesen Güastliug des
Glücks von seiner Höh« zu stürze». Drr 8r>rd«»sfüch
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mußt« doch von seinem Posten entfernt und durch einen an.
der » Mann ersetzt werden , auf den man das Zutrauen
in Paris hatte . Dieser Manu ist der bekannte Rit«
te - Airara . Dir Sache war so dringend , baß man
altts veranstaltete , damit Azzara zur nämlichen Zeit
in Midrit ankommrn konnte , als der Friedevsfurst
abgesttzt wurde . Man betrog sich also nicht ln der
Hoffnung , daß Arzara , die spanische Seemacht in
einen Zustand setzen werde , in welchem sie fähig ist ,
die stanz. Expedition nachdrücklich zu unterstützen.

Portugal ».
Lissabon vom 4 April. Der deutsche Prinz von

Walveck , (der Anno 1792 . vor Diedenhofen einen
Arm vktlvhr) hat sich nun an die Spitze der Portugi.
sichen Armee gestellt Er bcreißk die ganze Gränze,
besichtiget die Festungen, und läßt überall , wo r« noch«
wendig scheint , V-rschavznnge» , Verhaue, Wolfsgruben
rc . anlegen . Die ganze Portugiesische Armee ist marsch,
fertig , zooo Engländer und Emigrant «» stoffen unter
dem General Stuart zu ihr. Sollten die Franzosen
wirklich unsere Gräszen erreichen, bann wird noch
«derdieß rin Ausstand in Mafia veranstaltet .

Schweiz .
Luzern , vom 4 Map. Verwichnen Sonntag

Morgens um 2 Uhr haben die Oberländer mit Zuzug
hiesiger Lavdlentr alle Anhöhen um die Stabt besetzt;
welche wegen Mangel an Hülfe die Capituiation an.
nehmen mußte : 10,020 fl . baares Geld und für «den
so viel an Feucht , 6 Kanonen und etwas Munition
zu geben . Ja folgender Nacht wären sie ihrem Vor.
haben zufolge wieder gekommen und hätte» 2 biszoo
von der Stadt als Geisel herausgefordert, oder tm
Berweigerungsfaü dit Stadt angezünbrt ; allein dir
angekommnen Franzosen , 1200 Mann Infanterie und
ros Kavallerie , nebst mehrrrn andern , dir von einer
andern Seite anrückteu , habrn diesen Plan vereitelt.
— Die Franzosen griffen dev 30 . April dir Glarner
dev Felddach nur mit sehr wenigen Compagnien an ,
wurden zucückgedrängt und rückten erst nach erhaltner
Verstärkung wieder vor. Nachmittags besetzten sie
Rapperswyl , die Giarner sandten Abgeordnete nach
Zürch , die aber wegen zuhochgespannler Forderungen
zwückge chickt wurden. Bry Richterschwyl am Grenz ,
dach ließen sich dir Schweitzer aus ihren Verschanzuu.
- en locken , wurden geschlagen und nachdem ihre Schau .
Hra erstiegeu war«» , bis nach Schindeüägt verfolgt ,
wo den i . May hitzige Gefechte , ohne daß ein Theil
den andern verdräng ?» konnte , vorsickn . Die Märch«
ler ergaben sich . In Bach und Wolleran bliebe « von den
Einwohnern nur noch die TMm zurück . Die Zur «
cher an der Kränze haben die den Franzosen sehr wohlfeil
abgekaustkn Effekten ans Hansen jusammengrbracht

und stellen den Beschädigten daS ihrige wieder «Ä
Schwe -tzrrkrene zurück . Man sagt , die Franzose «
sryr» den 2 . M y bis Uznach ober gar nach Wese»
vorgerückt und Härten einen Weg über den Ezck nach
Einsiedel» gefunden. — G -üern den z . rückten sie nach
mehrern überaus ha . knack gen Gesichter, in Eiostrdkln
eia , wo thnrn sehr viele Koüsarkeiten in die Hände
ficken . Glarus hat aufs neue Abgesandte htther ge.
schickt , um zu unterhandeln. Mau will wissm , auch
die übrigen noch widerspänstige» Stände sryen hierzu
geneigt. Drr Odergeueral traf heute den 4. Abend-
wieder hier ein und brachte ein Paar Fahnen mit.

Basel , vom 4 May . Dir Einwohner der frrye »
Aemler , Zager , Glarner rc. halten den Entwurf,
Aarau zu überfallen und tu einer Nacht den neuen
helvetischen Staatsgewalten rin Ende zu machen. Die
Nacht vom 27teo April ward dazu bestimmt . Aber
General Schauenburg erfuhr diß und sandte am Abend
den atzten April Truppe» . — Von dem Gefecht be-
Häglingen , Mellingen und Villmergeo in den frcyeu
Armteru den 26ten April , sage« französische Offiziere,
es stv eines ihrer Bataillone um halb 12 Uhr Bor«
mittags von den vereinigten katholischen Schweizern
der kleinen Kantone angegriffen worden und gleich be¬
deut ersten Adfruern seyrn ungefehr zo Mann getöd.
tet und ziemlich viele verwundet worben . Das Ge«
f. cht dauerte bis 8 Uhr Abends und dreimal mußte
sich das französische Bataillon zurück ziehen . Bey an»
brechender Nacht aber sind die Schweitzer , als vo»
Levzburgnocha andre französische Bataillone anrükrrn,
umzingelt und >0 einem dlutigen Gefecht völlig geschla«
gen worden , so baß sie alle ihr Gepäck auf dem Platz
zurück lassen mußten . Ungefehr azo Schweitzer sol.
len babey nmg :kommeu scya. — Unerachtet aller Er.
Mahnungen und Vmheidigungs . Anstalten der Zür,
cher Regierung hatten die Glarner , Zuger rc. rc. doch
den 28ten April das Städtchco Rapperswyl besetzt
und rhrr Feldwachen bis Fcldbach ( unweit Stäfa )
ausgestellt . General Schauenburg , dessen Hauptquar.
tirr den 28ttn Ap - i ! nach Zürch kam , ließ nun an
beyden Setten des Sees französische Truppe» hinauf,
rücken . In der N ' cht vom 29! ? » auf den zote«
forderten die Franzosen ihre Feinde zum Rückzug und
zur Nachgiebigkeit «ms und versprachen ihnen auf die«
sen Fall sogleich E nstellung aller Feindseligkeiten. Da
sie aber « tue krctzige Antwort hierauf erhalte» hatte» ,
so griffen sie am Morgen sowohl von Richtrrswyl am
rechten Seeuser als vo» dem Dorf Frldbach aus am
Unten Seettter an . Bey Feldbach wurden die Ober«
länber sogleich zurück b,S an die Thore von Rappers«
weil gedrängt. So wt« dir Franzose « vor dieser
Stadt waren, so rief man thnrn zu , daß man sich



«rgrben wollte , und daß sie vom Gefecht abstehru soll,teo . Der Kampf ward alsbald ausgesetzt und die
Franzosen wellten , wiewohl in geringer Zahl , in dieStadt eiucecken. Ader in diesem Augenblick ficng« in B ' taillon Oberländer , das den Franzosen in denRücken kam , an , zu feuern : das Gefecht begann vonneuem und die Franzosen mußten sich nach Feldbach
zmöckziehen. Nachdem sie aber hier ron Zürcher Ja .
gern und arkommenden frischen Truppen Unter,
stützung erhalten hatten , so entstand ein neues htzigeSGefecht , nach welchem sie ihren Feind abermals zu .
rückdrängteu und kann Rappersweil Nachmittags z.Uhr mit Kapitulation elnnahmev . Das Gefecht beyRichtrrsweil hatte einige Stunben"

gedaucrt . Die
Franzosen mußten sich bis in das Dorf Richtersweil
zuzückziehen , siegten aber doch auch nach einem hartenund blutigen Kampf , schlugen ihre Feinde zurückund tödreten ihnen zoo Mann . Sie selbst zählten
bey Zo Todte und viele Verwundete. Bey Frldbach
sollen von den Oberländern 50 Mann auf dem Platzgeblieben seyn . — Biele Einwohner aus dem Entlt.
buch , Luzerver Gebiets , haben sich mit den Schwei«zeru , U . nr n re . vereinigt . — Sarnen ward einst,wcüen zum Hauptort des Kantons Unterwaldenernannt .

Zsfingenvon^ May. Soeben ist die Nachricht ein .
getroffen , daß die Franzose « dey Zug viele Infanterienebstqoo Husaren veriohrrn haben , die Urner , Schweizerund Glarner , die sehr geschickte OfficierS hatten , for«wirken ein Viereck , liefen den Feind, nach dem sie einKo ps in einem Hinterhalt versteckt halte» , anrücken ,feuerten nur einmal und jagten ihn io einen Sumpf,wo sie alles niedermachren , fast die rople Halbbrigade,die durch Basel marfchim , iS darauf gegangen , derChef derselben nebst 20 Offtciers sind heute schwerbleßtrt hierdurch nach Solothurn geführt worben .Doktor Friedrich, der sie verbunden , sagte, baß sie er«

schrecklich zu Grund gerichtet und von Morgensterne »
rerfirischt ftyen .

Vermischte Nachrichten.Wiener Nachrichten sagen, man könne nun gewißverßchert ftyn , daß der dasige und der Berliner Hofalle ferne Aufmerksamkeit dahin verwende, damit die
Lage und die Angelegenheiten von Mropa keine wci«irre Veränderungen erleiden. Einige sprecht» schonvon einem neuen Kongreß , der dcßhaib, wahrschein¬lich in Berlin, gehalten werden soll . — Andere Nach,richten aus Berlin sprechen von wichtigen Unterband »luugrn zwilchen den Höfen von Berlin und Kessel .

Zur Nachricht .Gernsbach. Von dem Lödl . Spectalat Durlachiß eine durch dessen rühmliche Veranstaltung allda
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cvllectirre Summe von 200 ff . für die durch den sitz,trn Brand veruw' lückie Haushaltungen zur verhält ,mßmäßigrn Verlhetlung unter tnselde anhero gesandtworden , wofür hieaut öfftnllicknr Darick abglstartetwikd. Gernsbach den 8ttn May , 79z .

Oberanik allda.Larlsruhe . Macklrrs Hofbuchhandlung allhitrerhielt seit einigen Tagen wieder für die Gcrnsbacher
Unglücklichen von einigen Menschenfreunden von C.P . C. S . 5 ff 24 kr . von W . in Wössg . ist . 2:Lkr.wofür hiermit banknehmigst quittirt wird.

A nkündi g u n g .
^

Larlsruhe . Wer an den außer Lands ziehende»Lrlrdrich Renaud von Wclschneureuth etwas
zu fordern hat ; solle solches Dienstags den 22tenMay d . I . in der Anwald Marchiscken Behaußuugbey dem Obcramklichen Kommißa.r bey Verlust drs»selben eiligeben. Verordnet beym Oderamt Carisruhden 7ten May 1798.

Larlsruhe . Wer an die außer Lands ziehendeSpöckcr Bürger , Johannes Rover und Michel
Hofheinz etwas zu fordern hat ; solle solches
DieustagS den 22te« May daselbst vor dem Oder,
amtlichen Kommißär bey der Schaldrnliquidativn ,bey Verlust desselben etngrben . Verordnet beymOberamt Carisruh den 8ten May 1793.Larlsruhe . Die Bürger 8riedrich Bübische Ehe.leule zu Spöck dißeitigrn Oderamts haben von gnä»
bigsier Landesherrschast Erlaubnis erhallen , s -aßerLands ziehen zu dürfen . Es werden daher all«
diejenige , welche an bieftlbigr ein« Forderungoder sonstige Ansprache zu machen haben , die
erst seit der im Jahr 1795 über des Buben Vermö.
gen ausgcbrochenen gegenwärtig ihrem Auszcng nahenGanth entstanden ist , oder gegen die Bübische Ehe.ftau , insbesondre wegen des dey dieser Ganth erlei«
denken Verlusts eine rcchlsgegründete Entschädigung -,
klage zu haben vermeinen , dergestalt hiermit vorgela .
den , sich Montags den 2itcn die ?es Monats vormtt.
tags auf dem Rachhaus zu Spöck bey dem OSeramt .
lichen Kommißär einz ^findtn , ihre Brwelße vorzulegcnuno zu liquibiren , oder im Ausblcibuvgsfall zu ge.
wärtigrn , daß sie nachher nichtmrhr befriedigt werden
können. Verordnet bey Oberamt Karlsruh den ztenMay 1798«

Larlsruhe . Wer an die ausser Lands ziehendeMichel Gulersche Wittib von Welsch . Neureuth eine
Forderung zu machen hat , solle sich Dienstags den
s2ken May allda in des Auwalds Marche» Haus vor
dem dießsallsizen Kommißair bey Verlust der Forde¬
rung etofinden und Liquidation pflegen . Verordnet
bey Obrramt Carisruh den uen May 1798-
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